
utopischer Erfi ndung das Schicksal seiner mit dem Tode 
ringenden Tochter abhängt? 

dazu prädestiniert, das Tor zur Apokalypse aufzustoßen.
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MAlCOlM MAX

Malcolm Max ist ein Problemlöser, der sich mit paranor-

malen Individuen herumschlagen muss, die in der Regel 

böse Dinge tun. Er besitzt keinerlei übersinnliche Fähig-

keiten, sondern ist auf seine Intelligenz und seine Körper-

kraft angewiesen. Als Kind überlebte er die Ermordung 

seiner Familie auf ihrem schottischen Stammsitz. Die Ge-

heimloge »Custodes Lucis«, die »Hüter des Lichts«, nahm 

sich des Waisen an und bildete ihn in ihrem Londoner 

Zentrum zu einem Dämonen- und Vampirjäger aus. Ihm 

zur Seite steht eine Gefährtin, wie sie für einen Vampirjä-

ger krasser kaum sein könnte: eine Halbvampirin namens 

Charisma. Zwar fühlt sich Malcolm Max zu der schönen 

Karpatin hingezogen, doch lässt er seiner Gesundheit zu-

liebe die Finger von ihr. Ihr mächtiger Vater schwor näm-

lich, ihm die Seele bei lebendigem Leib herauszureißen, 

wenn er seine Tochter anrühre. Malcolms dogmatischer 

Großmeister der »Custodes Lucis« bringt wenig Ver-

ständnis dafür auf, dass einer seiner Vampirjäger ausge-

rechnet eine Vampirin nach London holt. Kompromisslos 

und unkonventionell wie Malcolm Max ist, kümmern ihn 

die Vorbehalte seines Vorgesetzten herzlich wenig. 

CHArisMA MYsK inA

Unterstützt wird der Vampirjäger von der ebenso schö-

nen wie intelligenten und impulsiven Halbvampirin 

Charisma. Sie ist immun gegen Sonnenlicht und stillt ih-

ren Hunger auch nicht mit Blut. Dies verdankt sie den 

Genen ihrer menschlichen Mutter, einer Hexe, die ihr 

außerdem gewisse übersinnliche Kräfte vererbte. Selbst-

bewusst lässt sich die stolze Vampir-Prinzessin von nie-

mandem etwas vorschreiben, wenngleich sie neugierig, 

lebenshungrig und aufgrund ihrer Unerfahrenheit auch 

ein wenig naiv ist. Sie wuchs in der Abgeschiedenheit der 

tiefsten Karpaten auf, wo ihr Vater über einen mächtigen 

Vampir klan herrscht. Als Malcolm Max unerwartet in ihr 

Leben platzte, bot sich ihr plötzlich die Möglichkeit, mehr 

von der Welt zu sehen als nur die Einsamkeit ihrer trans-

sylvanischen Heimat. Mit dem Segen ihres Vaters durfte 

sie Malcolm Max nach London begleiten, um ihren Nach-

holbedarf an allem, was das Leben ausmacht, zu stillen.

Die Handlung von MALCOLM MAX ist in der Viktorianischen Ära angesiedelt. Sie spielt in einer Epoche des 

Umbruchs an der Schwelle zum 20. Jahrhundert, in der sich zunehmend das industrielle Zeitalter abzeichnet. 

Es ist die Zeit der wahrhaft großen Erfi ndungen, die der Uhrmacher James Watt mit seiner Dampfmaschine 

eingeläutet hat und in der London zur größten und strahlendsten Metropole der Welt aufgestiegen ist.
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Bekanntlich ist der Gipfel  
des Mount Everest eine 

unwirtliche Region, die wenig 
Anreize bietet, dort seinen 

Reisedurst zu stillen…

Dessen ungeachtet wagten 
Mitte des 20. Jahrhunderts 
der Neuseeländer Edmund 
Percival Hillary und sein 
tibetischer Sherpa Tenzing 

Norgay die von Entbehrun-
gen und Mühsal begleitete 
Erstbesteigung des höchsten 

Berges der Erde…

Nur noch ein paar 
Schritte und es ist 
geschafft, Mister 

Hillary!

Was für ein 
historischer Moment! 
Du und ich schreiben 
gerade Geschichte, 

Norgay!

Wir stehen auf dem 
höchsten Punkt der 

Welt, den zuvor keines 
Menschen Fuss 

berührte!

Nun ja, nicht so ganz…

Entschuldigt bitte, 
Gentlemen…

ich bin auf  
der Suche nach einer 
jungen Frau und zwei 

Mädchen.

Könntet ihr mir 
vielleicht verraten, 
wo genau ich mich 

befinde?

War mir ein Vergnügen 
Eure Bekanntschaft zu 

machen, Gentlemen. Wenn 
ihr mich nun bitte ent-

schuldigen würdet.

Dann habe ich mich  
möglicherweise um einiges 
verfranzt. Sowohl topo-

grafisch als auch  
temporär.

im Himalaja,  
auf dem Gipfel des 

Mount Everest 
selbstverständlich.

Und welches 
Datum schreiben 

wir heute?

?!

Äh… tut mir leid.  
ich nehme an, dass 
uns die Personen  

beim Aufstieg nicht 
entgangen wären. 

Aber was um alles in 
der Welt…?

Und wie 
kommen Sie 

hierher?

Wer sind 
Sie über-

haupt?

Den 
29. Mai 1953. 

Wieso?

Wo wollen Sie denn hin? Zu 
Fuss und ohne Ausrüstung 
überleben Sie keine halbe 
Stunde in dieser Eishölle!

… und hierher hat mich eine 
äusserst unglaubliche 

Geschichte verschlagen.

Um das Unglaubliche der Geschichte etwas glaubhafter zu 
gestalten, drehen wir die Uhr um dreiundsiebzig Jahre zurück…

Gestatten, 
mein Name 

ist Malcolm 
Max…
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London. Anno 1880.

Seit Stunden 
verharrt Mylène 
Sinclair am Grab 
ihrer Mutter, die 
vor zehn Jahren 
verstarb, als sie 
ihr das Leben 

schenkte…

Am Vormittag hatte ein Arzt den wenig verheißungs-
vollen Gesundheitszustand des Mädchens diagnostiziert…

ich bedaure zutiefst, Professor 
Sinclair. Eure Tochter leidet an einer 

unheilbaren und unaufhaltsam
 fortschreitenden Krankheit.

Wie viel Zeit 
bleibt Mylène 

noch, Doktor?

Demnächst wird 
dieser Friedhof 

auch meine letzte 
Heimstatt sein, 

Mama.

Acht, bestenfalls 
neun Jahre.

irgendwann in ferner 
Zukunft wird es sicher 
ein Heilmittel gegen ihr 
Siechtum geben. Nur im 
Hier und Heute existiert 
keine solche Medizin.

Mylène, das werde 
ich um nichts auf 

der Welt zulassen! 
Denn ich werde die 
für deine Genesung 

erforderliche Arznei 
besorgen.

Muss ich 
wirklich 
sterben, 

Vati?

Selbst wenn 
ich dafür in die 
Zukunft reisen 

muss!

Was mehr als bloß eine Floskel ist.  
Professor Elias Sinclair ist das herausragende 
Genie unter den zeitgenössischen Physikern…

Und gibt es einen stärkeren Impuls zur Überwindung 
des Unmöglichen als das drohende Ende eines über 

alles geliebten Menschen?

Getrieben vom Verlangen, 
das Leben seiner Tochter zu 
retten, plant der Professor 

das Undenkbare: das Besiegen 
der Zeit!

Sieben Jahre widmet sich der brillante  
Wissenschaftler mit Besessenheit der Erfindung  

einer Apparatur, die Reisen durch die Zeit gestattet.  
Bislang aufs Kläglichste erfolglos…

Guten Abend, Sir.  
Welcher Anlass führt 
Euch zu dieser späten 

Stunde zu mir?

Doch dann eines Abends im Frühjahr anno 1887…

Euer Problem 
und dessen 

Lösung.

Auf dem  
Pergament ist der 

Konstruktionsplan 
zum Bau einer  

Zeitreisemaschine.

Woher 
wisst 
ihr…?

… von Eurem 
Vorhaben? Das 
tut nichts zur 
Sache! Um eine 
solche Anlage 

anzutreiben, 
bedarf es 

allerdings einer 
speziellen und 

überaus…

… seltenen Form 
von Energie, die 
es erlaubt, Raum 

und Zeit zu 
überbrücken! 

Das Pergament 
enthält präzise 
Angaben, wo ihr 
die Kraftquelle 

findet.

Bereit, eine Expedition ins 
unerforschte Herz des 

afrikanischen Kontinents 
auszurichten, Professor?
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London. Anno 1889. 

Da wären wir! 
Blackstone Hall, 

einstmals renommiertes 
Hospital für unheilbare 

Fälle. inzwischen ist sein 
Lack ein wenig abgenagt 

vom Zahn der Zeit!

Nicht trödeln, meine 
Liebe! Es gibt einiges 
zu tun. Je nachdem, 
wie viele Phantome 

das Gemäuer unsicher 
machen!

Oh nein, bitte nicht schon wieder 
die Visitation einer dieser morbiden 
Spukbaracken, die in Verbindung mit 

herumirrenden Seelen stehen! 

Mit all dem Staub 
und den Spinnweben 

darin ruiniere ich 
mir bloss meine 

Garderobe.

Beunruhigt Euch nicht, dass uns 
dort paranormale Überraschungen 
in Form blutrünstiger Monstrositä-

ten auflauern könnten?

Eine Begegnung 
mit mir würde dem 
Gesocks schlecht 

bekommen! Kann 
mich was angreifen, 

kann ich es  
erwürgen. 

wenn also 
jemand vor 

jemandem Angst 
haben sollte, 
dann jemand 

vor mir und nicht 
umgekehrt!

Die Haustür ist 
unverschlossen. Findet 
ihr das nicht seltsam, 

Malcolm?

Wie auch immer, meine Liebe,  
treten wir ein und werfen einen 

Blick hinter die schaurige  
Fassade. 

Bringen wir etwas mehr 
über die Natur des über-

sinnlichen Phänomens 
in Erfahrung, das sich 
angeblich in der Ruine 

eingenistet hat.

Welch schäbiges  
Ambiente! ihr versteht 
es wahrlich, eine Lady 
mit einem traumhaften 
Abend zu verzaubern.

ihr könnt gern 
draussen in der 

Droschke auf mich 
warten.

Und mir 
all den 
Glamour 
entgehen 
lassen? 

Na schön. 
Was muss ich 

wissen?

in meiner Post war heute Morgen das Schreiben 
eines anonymen Absenders. Er setzte mich davon 

in Kenntnis, dass eine okkulte Kreatur diese 
Nacht in dem Gemäuer herumspuken und einen 

Mord ausführen würde.

Das Einzige, was 
zwischen den 

verrotteten Wänden 
herumspukt, sind  

Ratten und Wanzen!

Woher erfuhr der 
Briefschreiber von Euch 
und Eurer Tätigkeit als 

Agent einer Geheimloge*? 

Das sind Fragen, die mich  
ebenfalls beschäftigen und 

deren Antworten ich im Verlauf 
unserer kleinen Exkursion zu 

finden hoffe.

Apropos »Brief«, 
ich erhielt heute 
Morgen Post von 

Fiona! 

Wie ihr wisst, ist sie auf  
Einladung der amerikanischen 
Journalistin Miss Nellie Bly* 

für eine Reportage an der 
Côte d’Azur unterwegs.

Netterweise 
hat sie unsere  

Freundin Solace 
mitgenommen.

Wo ist das Schreiben nur? ich 
bin mir sicher, dass ich es vor 

unserer Abfahrt in den Untiefen 
meiner Handtasche versenkt 

habe, um es Euch bei passender 
Gelegenheit zu zeigen!

Und ihr haltet 
das jetzt für 
eine passende 
Gelegenheit? 

*Der »Custodes Lucis«, den »Hütern des Lichts« *Legendäre Reporterin, Frauenrechtlerin und Pionierin des investigativen Journalismus


